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Fakten zum Aufsichtsrat und dessen Wahl. 
 
 

Die „große“ Aufsichtsratswahl rückt näher. 
Am 12.03.2008 heißt es wieder wählen gehen. 

Zu wählen sind die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat der Schuler AG. 
 

 
Der Aufsichtsrat - das oberste Kontrollorgan des Unternehmens 

 
• Der Aufsichtsrat nach Mitbestimmungsgesetz setzt sich aus 6 Arbeitnehmervertretern und  

6 Arbeitgebervertretern zusammen. 
• Die 6 Arbeitnehmervertreter werden von allen wahlberechtigten Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 

im Konzern gewählt. 
• Sie setzen sich folgendermaßen zusammen: 

3 Arbeitnehmer 
1 leitender Angestellter 
2 Gewerkschaftsvertreter  

• Die Vertreter der Arbeitgeber / Anteilseigner werden von der Hauptversammlung gewählt. 
• Der Vorsitzende wird stets von einem Vertreter der Anteilseigner gestellt.  

 
• Die Aufgaben des Aufsichtsrates sind: 

- Bestellung und Entlassung von Mitgliedern des Vorstandes 
- regelmäßige Beratung und Überwachung des Vorstandes bei der Leitung des  
  Unternehmens. 
- die strategische Ausrichtung des Unternehmens mit dem Vorstand abzustimmen  
   und zu beschließen. 
- Feststellung des Jahresabschlusses 
- regelmäßig an die Hauptversammlung zu berichten 
 

• Ziel der Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat ist es / sollte es sein: 
 mit ihrem Wissen und ihrer Erfahrung dazu beizutragen, dass das Unternehmen auch im Sinne 
der Arbeitnehmer geführt wird.  
Dazu gehört, die wirtschaftliche Situation zu beobachten und mitzugestalten, Investitionen zu 
beobachten, anzuregen oder kritisch zu hinterfragen. 
Ebenso wichtig ist der externe Sachverstand der Gewerkschaftsvertreter, z.B. bei der Beurteilung 
von Bilanzen und Jahresabschlüssen. 
 

• Als Anmerkung: 
Jedes Aufsichtsratsmitglied erhält nach dem aktienrechtlichen Vorschriften eine Vergütung 
(Tantieme). 
Hier ist zu erwähnen, dass in der Satzung der IG Metall geregelt ist, dass Aufsichtsratstantieme  
an die Hans-Böckler-Stiftung (Mitbestimmungs-, Forschungs- und Studienförderungswerk) 
abgeführt werden. 
Die Abführung wird bei der IG Metall in einer Beilage zur Metallzeitschrift allen Mitgliedern offen 
gelegt. 

 


